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31. März - 2. April 2017
mit

VERKAUFSOFFENEM SONNTAG
in der gesamten Innenstadt

von 13.00 - 18.00 Uhr

DIE FREUNDLICHEN HILDESHEIMERN

Fußgängerzone wird zur Genuss-Meile
„Hopfen und Happen - das 1. Hildesheimer Schmeckfest“ / Streetfood und Craft Beer

HILDESHEIM  n   Erstmalig
werden in Hildesheim
internationale Straßenkü-
chen-Spezialitäten mit
handgebrauten Craft-Bie-
ren in einem einzigartigen
Festival präsentiert. Die Hil-
desheimer Streetfood-Ver-
anstaltungen erfreuten
sich bereits großer Beliebt-
heit und legten damit einen
wertvollen Grundstein
dafür, die Idee weiter aus-
zubauen. Daraus entstand
hinsichtlich der Ausrich-
tung und Umsetzung ein in
unserer Region völlig neu-
artiges Konzept mit dem
Titel „Hopfen und Happen -
das 1. Hildesheimer
Schmeckfest“.
Zwar sollen nach wie vor
spannende und ungewöhn-
liche Spezialitäten aus aller
Welt hungrige Flaneure
zum Ausprobieren bewe-
gen, allerdings wird das
Ganze von der lokalen
Agentur Univent umge-
setzt und soll auch vorran-
gig von regionalen Erzeu-
gern und Anbietern
zubereitet werden. Mit da-
bei sind spannende Stra-
ßenköche von „Eddieli-
cious“, dem Gewinner der
Sat 1-Show „Karawane der
Köche“, über die „Feuer-
küche“ aus Eime, die „Ge-
schmacksführer“, das
„Cooks & Wines“ und
viele andere aus Hildes-
heim, den „Gourmeat-
Grill“ aus Hannover, den
„Hotchiliboys“ aus Sehnde
bis hin zu den „Deutschen
Hexen“ aus Elze. Unter-
stützt wird die Veranstal-
tung von der Arneken-Ga-
lerie, den „freundlichen
Hildesheimern“ und dem
Verein Hi-Land, der auch
mit einem Stand vor Ort
sind. Das Angebot an ver-
schiedenen Speisen reicht

von Streetfood-Klassikern
wie Pulled Pork und kreati-
ven Burgern über mexika-
nisches, indianisches und
indisches Essen bis hin zu
regionaler Wildbratwurst,
Zacuska (einem veganen ru-
mänischen Brotaufstrich)
und jeder Menge anderen
Leckereien, die es zu entde-
cken und probieren gilt. 
Daher haben sich Hanni
Borchert und Matti Müller
von Univent auch dazu ent-
schieden, das Angebot um
handwerklich gebraute
Craft-Biere zu erweitern.
Denn warum soll man nur
beim Essen tolle Ge-
schmackserfahrungen ma-
chen, aber dazu nur Ge-
tränke aus der industriellen
Großproduktion zu sich
nehmen? So findet mit ei-
ner Auswahl von kreativen
regionalen Brauereien Hil-

desheims erstes Craftbeer-
Festival statt. Und es ist er-
staunlich, was für großar-
tige Brauereien man findet,
wenn man sich allein im
Umkreis von unter 50 Kilo-
metern umschaut. Neben
der Hildesheimer Brauma-
nufaktur sind Robens Craft
Beer aus Eldagsen, die
Mashsee-Brauerei aus Han-
nover, das Schwarze Huhn
aus Holle, Crabbs aus
Braunschweig und Bogler's
Braustube aus Uetze dabei.
„Hopfen und Happen“ ist
dabei mehr als ein aus-
tauschbares Trend-Event.
Die Mischung aus kreativer
Offenheit bei den angebote-
nen Speisen und Getränken
und dem Anspruch, regio-
nalen Produzenten eine
Plattform zu bieten, macht
die Veranstaltung zu etwas
ganz Besonderem. Und im

Bewusstsein, außergewöhn-
liche Spezialitäten aus der
Region zu präsentieren und
damit regionale Identität zu
fördern, setzen die Veran-
stalter auf Nachhaltigkeit.
Das Schmeckfest verbindet
dabei die kulinarischen Hö-
hepunkte traditioneller
Streetfood-Festivals mit der
Idee eines lokalen Genuss-
marktes. 
Mit dem Besten von Bau-
ern und Brauern wird am
ersten Aprilwochenende in
den Frühling gestartet.
„Hopfen und Happen“ fin-
det vom 31. März bis 2.
April in der Hildesheimer
Fußgängerzone statt. Für
ganze drei Tage werden der
Hohe Weg und die Alm-
straße erneut zur Genuss-
Meile, und der Winter wird
endgültig aus den Straßen
gefegt.

„Eddielicious“ haben die Tim-Mälzer-Show „Karawane der Köche“, die in Sat 1 lief, gewonnen.
Jetzt kommen sie nach Hildesheim. n Copyright: obs/SAT.1/Boris Laewen

ANZEIGE

Die Kraft, Menschen zu bewegen
„Notenträumer“ geben überwältigen Eindruck von der musikalischen Lebendigkeit des Chores

SIBBESSE n Kürzlich gaben die
„Notenträumer“ ein Konzert
in der Sibbesser Kirche. Im
Rahmen der Veranstaltungen
der Kirchengemeinde zum
Gedenkjahr der Reformation
vor 500 Jahren trat der Chor
der „Lebenshilfe Hildesheim“
in der Nicolai-Kirche auf. Die
Sänger präsentierten einen
überwältigenden Eindruck
von der musikalischen Leben-
digkeit des Chores.

„Ohne die Musik wäre die
Reformation kaum möglich
gewesen“ – Darauf hatte
Pastor Claudio Steinert in
seiner Begrüßung hingewie-
sen. Der Reformator Martin
Luther habe selbst Lieder
geschrieben sowie die Mu-
sik für seine Reformbemü-
hungen genutzt. Er hatte er-
kannt: Musik hat eine Kraft,
die alle Menschen bewegen
kann. 
Dies bewies der Chor ein-
drücklich. Die „Notenträu-
mer“ rissen die Gemüter
der Anwesenden in ihren
Bann mit ihrem bewegten
und bewegenden Gesang.
Pure Lebensfreude spru-
delte aus jedem Ton. Mit
ganzer Seele und ganzem

Körper trugen Solisten und
Chor ihre Lieder bis in die
Herzen der Konzertbesu-
cher. Das erste Lied „Auf-
stehn, aufeinander zugehn“
wurde fast wörtlich genom-

men. Grenzen zwischen Pu-
blikum und Chor waren
kaum zu spüren. Das Reper-
toire reichte von kirchli-
chen Liedern, wie „Ich lobe
meinen Gott“, über den

Schlager „Ein bisschen Frie-
den“, den Country- und
Westernmusik-Hit der
Gruppe Truckstop „Take it
easy, altes Haus“ oder das
„Azzurro“ des Italieners

Paolo Conte bis hin zu Hil-
degard Knefs Klassiker
„Eins und eins, das macht
zwei“. Die Zugabe des Cho-
res sprach den begeisterten
Zuhörern aus dem Herzen:

„Danke für die Lieder“.
So blieben viele Besucher
nach dem Konzert tief be-
rührt bei einem leckeren
Imbiss noch eine Weile bei-
einander.

Die „Notenträumer“, der Chor der Lebenshilfe Hildesheim, treten in der Nicolai-Kirche auf und verbreiten gute Laune und Lebensfreude pur. n Foto: Neumann

Bläsercorps feiert Jubiläum
HACKENSTEDT n   Das Bläser-
corps Hackenstedt wird 50
Jahre alt. Dieses Jubiläum
wollen die Musiker um Joa-
chim Hartz mit einem Zelt-
fest feiern. Es findet vom 8.
bis 10. September statt.
Dazu lädt das Bläsercorps
bereits jetzt ein. Als beson-
deres Schmankerl findet
am Samstagabend ein
Oktoberfest mit der Stim-
mungskapelle „d‘ Holzhei-
mer“ aus Bayern statt. Am
Sonntag beginnt der Aus-
klang mit einem musika-
lisch begleiteten Katerfrüh-
stück. Für das Oktoberfest
und für das Katerfrühstück

werden Karten im Vorver-
kauf angeboten. Der Ein-
tritt für das Oktoberfest
beträgt 10 Euro und für
Jugendliche bis 16 Jahren 5
Euro. Die Karten für das
Katerfrühstück kosten 10
Euro, für Jugendliche von 7
bis 11 Jahren 7 Euro und bis
6 Jahren 5 Euro. In Hacken-
stedt werden Mitglieder des
Bläsercorps die Karten ab
sofort von Haus zu Haus
zum Kauf anbieten. 
Sie können auch ab 1.

April im Holler Allerlei
erworben und telefonisch
unter 0160/8440585
bestellt werden.

Erster Dorflohmarkt
DERNEBURG n   Der erste Der-
neburger Dorfflohmarkt
findet am 2. April von 11 bis

16 Uhr statt. Viele Stände
bieten interessante Artikel
verteilt über das Dorf an.


